
B ei der Hauptversammlung
der Fotogilde Tailfingen
fand ein Stabwechsel im
Vorstand statt. Auf Ger-

hard Renz, der die Geschicke des
Vereins 37 Jahre leitete, folgt nun
Roland Löffler mit einem einstim-
migen Mitgliedervotum. Auch
Traude Fischer stellte nach 33 Jah-
ren ihr Amt als Schriftführerin
zur Verfügung.

Der aus Altersgründen schei-
dende Vorsitzende Renz legte
noch einmal seinen Bericht zu
den Jahren 2020 bis 2023 vor. In
der Zeit der Coronapandemie
konnten keine Vereinsaktivitäten
stattfinden. Im vergangenen Jahr
durfte der Verein einen Zuwachs
von zwei neuen Mitgliedern ver-
zeichnen, sodass der derzeitige
Stand 14 Personen beträgt. Davon
sind vier Fotoamateure im Deut-
schen Verband für Fotografie
(DVF) gemeldet. Zu den Partner-
vereinen Landau und Chambéry
bestehen weiterhin freundschaft-
liche Kontakte.

Homepage und Facebook
Das Gesellige kommt bei der Fo-
togilde nicht zu kurz, so fand in
der Sommerzeit 2023 ein Grill-
nachmittag im „Gerhardsgarten“
außerhalb der Stadt statt. Im Ja-
nuar dieses Jahres wurde imGast-
hof Linde in Onstmettingen der
Familienabend veranstaltet. Be-
sonders hervorzuheben ist der
vollumfänglich neu aufgelegte In-
ternetauftritt der Fotogilde Tail-
fingen. Die unter www.fotogilde-
tailfingen.de erreichbare Inter-
netseite glänzt in einem neuen
und modernen Design und be-
grüßt ihre Besucherinnen und Be-
sucher mit vielen Fotobeiträgen
sowie Veranstaltungshinweisen.
Darüber hinaus ist die Fotogilde
Tailfingenmit einer eigenen Face-
bookseite auch in den sozialen
Netzwerken gut vertreten. Dieser

Schritt war für die Fotogilde not-
wendig, ummedial besser präsent
zu sein und auch die junge Ziel-
gruppe anzusprechen.

Bei denWahlen würden „neue
Weichen“ gestellt, sodass das
Fortbestehen des Vereins gesi-
chert sei, führte Renz aus. An-
schließend wurden Eva Müller
(stellvertretende Vorsitzende),
Hans-Peter Müller (technischer
Leiter und Gerätewart) und Har-
ry Mootz (Kassierer) einstimmig
wiedergewählt. Beisitzer sind
Karl-Heinz Maute, Traude Fi-
scher und Gerhard Renz. Dem
Kollektiv als Kassenprüfer gehö-

ren Brigitte Mootz und Dr. Wolf-
gang Schöller an. Neuer Schrift-
führer ist Gustav Kaul. In die Rei-
he der Berichterstattungen fügten
sich sowohl die scheidende
Schriftführerin Traude Fischer als
auch der technische Leiter und
Gerätewart Hans-Peter Müller
ein. Kassierer Harry Mootz in-
formierte über den Kassenstand.

Ein weiteres Thema auf der Ta-
gesordnung war außerdem die
vorzunehmende Anpassung der
Vereinssatzung. Hierzu präsen-
tierte der neugewählte Vorsitzen-
de Roland Löffler mittels Projek-
tion die überarbeiteten Rege-

lungsinhalte. Die aktualisierte
Satzung wurde von den Mitglie-
dern beschlossen.

Seit dem 22. April 2024 stellen
die Meister ihres Fachs im Rah-
men einer Schaufensteraktion
eine Auswahl der besten Fotomo-
tive in den Schaufenstern ver-
schiedener Einzelhandelsge-
schäfte im Stadtzentrum von Tail-
fingen aus. Die Vielfalt der Foto-
werke zeigt eindrucksvolle
Tier-, Architektur- und Land-
schaftsaufnahmen sowie kreative
Bilder. DieWerke könne noch bis
Ende des Monats Mai in Tailfin-
gen betrachtet werden. swp

Stabwechsel bei der Fotogilde
Hauptversammlung Nach 37 Jahren an der Spitze der Fotogilde Tailfingen gibt Gerhard Renz die Leitung an Roland
Löffler ab. Bis Ende Mai sind Fotoaufnahmen der Mitglieder in vielen Tailfinger Schaufenstern ausgestellt.

Bei den Ehrungen: Gerhard Renz, Karl-Heinz Maute, Traude Fischer, Roland Löffler und Dr.Wolfgang Schöller. Foto: Gustav Kaul

Hohe Ehrungen von
Mitgliedern
Für stolze 50 Jahre Mitgliedschaft
wurde Karl-Heinz Maute geehrt, Dr.
Wolfgang Schöller für 40 Jahre. Ger-
hard Renz wurde zum Ehrenvorsitzen-
den und Traude Fischer zum Ehren-
mitglied ernannt. Sie erhielten für
jahrzehntelange Mitwirkung und En-
gagement im Verein jeweils eine Ur-
kunde samt Geschenk. Wie es sich für
eine Fotogilde gehört, wurden auch
diese Höhepunkte des Abends natür-
lich fotografisch festgehalten.

Ebingen.Ganz großartig gestalte-
te Ferdinand Ehni an der Rensch-
Orgel am Samstag die Marktmu-
sik mit Werken von Bach und
Rheinberger in der Martinskir-
che.

Den Auftakt machte der ju-
gendliche Sigmaringer Kantor mit
„Präludium in G“ von Johann Se-
bastian Bach. Voll mitreißendem
Schwung und hellem, kräftigen
Orgelklang begann das Präludium
mit einem toccatenartigen, strah-
lend fröhlichen Manualsolo, das
sich in einem festlichen, vielstim-
migen Musizieren virtuos fort-
setzte.

Ebenfalls von Bach war die
Choralbearbeitung über „Vater
unser im Himmelreich“ für zwei
Manuale und Pedal aus dem drit-
ten Teil der Klavierübungen. Mit
einer leisen unterschiedlichen
Registrierung beider Manuale
wurde die Melodie reichlich
kunstvoll verziert, in beiden Stim-
men als Kanon geführt und im Pe-
dal angenehm begleitet. So fand

dieses schwierige Stück mit sei-
nen vielen Verzierungen eine
wunderbar gelungene Interpreta-
tion.

Barock trifft Romantik stand
auf dem Programm. So folgte nun
die „Sonate Nr. 4 a-Moll, op. 98“
von Joseph Gabriel Rheinberger.
In vollem, romantischen Orgel-
klang ertönte das „Tempo mode-
rato“ mit einem durchaus poly-
phonen Klanggewebe majestä-
tisch und prächtig, ehe eine me-
ditative Passage mit dem zart
klingenden Salizional auftrat, die
aber der kräftig anschwellenden
gregorianischen Magnificat-Me-
lodie Platz machte. Diese wurde
immer wieder variiert und führ-
te zu einem grandiosen Schluss.

Das „Intermezzo“ war ein er-
greifend schönes Pastorale, bei
dem die Vielzahl der Flötenstim-
men der Rensch-Orgel wirkungs-
voll eingesetzt wurden. Immer
wieder trat in diesem Hirtenlied
das anrührende Thema auf. Bei
der „Fuga cromatica“ erlebte man

eine glückliche Verbindung von
Romantik und Kontrapunkt. Das
chromatisch absteigende Thema
erfuhr eine klangliche Verdich-
tung und Steigerung.

Beim vollen Zungenplenum am
Schluss stellte sich noch trium-
phal das Magnifikat-Thema ein.
Nach dem reichen Beifall der be-
geisterten Zuhörer dankteMartin
Unterweger von der Martinskan-
torei dem jungen Künstler für
sein großartiges Konzert und
überreichte Ferdinand Ehni ein
Nest von Maikäfern aus Schoko-
lade. Wilfried Groh

RomantischeOrgelklänge imGotteshaus
Musik Der Sigmaringer Kantor Ferdinand Ehni spielte in EbingenWerke aus Barock und Romantik.

Martin Unterweger (rechts) von der Martinskantorei dankte Ferdi-
nand Ehni für sein großartiges Konzert. Foto: Wilfried Groh

BeimNABU:
Tauschbörse
für Pflanzen

Ebingen. Am Samstag, 11. Mai, fin-
det beim Vereinsheim der „Arge
Höhle+Karst“, Altes Freibad
(Ende der Schmiechastraße), in
Ebingen eine Pflanzentauschbör-
se statt. Jeder, der Sommerblu-
men, Stauden, Sträucher, Kräuter,
Heilpflanzen, Samen, Zwiebeln,
Pflanzen für Trockenmauern und
Dachbegrünung, Kletterpflanzen,
Wasserpflanzen oder andere Ge-
wächse übrig hat, kann an diesem
Tag seine Pflanzen ganz unkom-
pliziert mit anderen tauschen
oder einfach nur weitergeben. Die
Börse findet von 10 bis 12 Uhr
statt.

Der Naturschutzbund hat auch
ein eigenes Angebot im Portfolio.
Dazu heißt es: „Pflanzen von der
NABU-Pflanzen- und Stauden-
börse sind an das hiesige Klima
angepasst und gedeihen bestens
am neuen Platz.“ In diesem Jahr
werden zusätzlich Setzlinge von
Gemüsepflanzen und Kräutern
gesammelt – für ein gemeinsames
Projekt mit der Caritas Ebingen.
Über diese Aktion können Pflan-
zenbekanntschaften geschlossen
werden, also Bekanntschaften
zwischen Naturgärtnern.

Die NABU-Pflanzen- und Stau-
denbörse ist Treffpunkt und Info-
Börse für Naturgärtner und be-
sonders für diejenigen interes-
sant, die gerade einen Garten neu
anlegen und wenig Gartenerfah-
rung haben. Bereits ab 9.30 Uhr
werden die Pflanzen angenom-

men. Die Pflanzen werden dann,
sofern nötig, bestimmt, sortiert
und in kleinere Einheiten geteilt;
ab 10 Uhr geht es dann los.

Fachkundige Beratung bieten
an diesem Tag die Aktiven der
NABU-Gruppe Albstadt und
selbstverständlich viele Natur-
gärtner, die zum Pflanzentausch
vorbeikommen und sicher auch
den ein oder anderen Plausch an-
streben. Im Info-Pavillon wird es
zusätzliche Informationen über
die laufenden Albstrom-Regio-
Projekte der NABU-Gruppe, so-
wie anderes Wissenswertes zum
Natur- und Umweltschutz geben.
Die NABU-Alb-Guides geben
Auskunft über die angebotenen
Touren und es werden ausgedien-
te Handys für Hummel, Biene und
Co. gesammelt. Das Ökomobil
„Donnerkeil“ der Sparkasse Zol-
lernalb bietet zudem auch in die-
sem Jahr wieder interessante Ein-
blicke in die Welt der Kleinstle-
bewesen. swp

Naturschutz Interessierte
Gartenfreunde können am
Samstag den Tauschtag
für Pflanzen des NABU in
Ebingen ansteuern.

Tierheim
Cafébetrieb am
Samstag
Tailfingen.Am kommenden Sams-
tag, 11. Mai, ist das Tierheim in
Tailfingen wieder von 14 bis 16
Uhr geöffnet. „In der Cafeteria
finden sich leckere selbstgebacke-
nen Kuchen und den Flohmarkt
haben wir ebenfalls aufgefüllt“,
heißt es in einer Ankündigung
des Tierheims. Getragen wird das
Tierheim vom Tierschutzverein
Zollernalbkreis.

Viele weitere Informationen
gibt es auf der Internetseite des
Tierheims unter www.tierheim-
tailfingen.de.

Kriegsende
Gedenkfeier für
Zwangsarbeiter
Albstadt. Das kommunalpoliti-
sche Bündnis ZUG veranstaltet
am morgigen Mittwoch, 8. Mai,
eine Gedenkveranstaltung auf
dem Ebinger Friedhof. Dabei soll
am Jahrestag der Kapitulation
Hitlerdeutschlands im Zweiten
Weltkrieg an die verstorbenen
Zwangsarbeiter erinnert werden,
die auf dem Ebinger Friedhof be-
erdigt wurden. Die Gedenkfeier
am „Tag der Befreiung“ beginnt
um 15 Uhr. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter
www.zug-albstadt.de.

Posaunenchor besuchte Nürnberg
Albstadt. Eine Delegation des Po-
saunenchors CVJM TOP unter-
nahm kürzlich einen Ausflug nach
Nürnberg. Mit dem Zug ging es
von Ebingen in Richtung Fran-
kenmetropole. Dort standen vor
allem historische Sehenswürdig-
keiten auf dem Programm: Nach
dem Frühstück zog es die Ge-
schichtsinteressierten zum „Me-
morium Nürnberger Prozesse“,
um den berühmten Saal 600, den
Schauplatz der Nürnberger
Kriegsverbrecherprozesse, in Au-
genschein zu nehmen.

Eine zweite Gruppe traf sich
im „Turm der Sinne“, wo es aller-
lei zu sehen, hören, riechen,

schmecken und tasten gab. Zu-
sammen wurde um die Mittags-
zeit die berühmte Kaiserburg be-
sichtigt. Anschließend ging es
noch zum Dokumentationszen-
trum Reichsparteitagsgelände.
Wie bereits imMemorium erhielt
die Gruppe eine persönliche Füh-
rung von Dr. Imanuel Baumann,
dem Abteilungsleiter für Erinne-
rungskultur und Zeitgeschichte
der Stadt Nürnberg. Bei einem ge-
meinsamen Abendessen ließen
die Bläserinnen und Bläser das
Erlebte Revue passieren und den
Tag ausklingen. Eine informative
Stadtrundfahrt am Sonntagmor-
gen rundete den Ausflug ab.

Die Ausflügler des CVJM-Posaunenchores TOP besuchten unter an-
derem die Nürnberger Kaiserburg.
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Blumen sorgen für beliebte Farb-
tupfer und helfen Insekten.
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DieMarktmusik in der
Martinskirche Ebingen
Jeden Samstag ab 11 Uhr, wenn in
Ebingen Markt ist, gibt es in der Mar-
tinskirche ein kleines Konzert wech-
selnder Künstler bei freiem Eintritt.
Spenden fließen der Rücklage für die
Rensch-Orgel zu.

ALBSTADT Dienstag, 7. Mai 2024




